
Pressemitteilung 

AGROA Raiffeisen eG blickt auf solides Geschäftsjahr 2025 zurück 
Generalversammlung bestätigt stabile Entwicklung  

Bad Rappenau-Bonfeld, 10. Juni 2026 – Die AGROA Raiffeisen eG hat im Rahmen ihrer 
Generalversammlung am 10. Juni 2026 am Agrarstandort Bad Rappenau-Bonfeld auf ein 
insgesamt solides Geschäftsjahr 2025 zurückgeblickt. Vorstand und Aufsichtsrat 
zeigten sich trotz herausfordernder Rahmenbedingungen zufrieden mit der 
wirtschaftlichen Entwicklung der Genossenschaft. 

Der Jahresabschluss weist für 2025 einen Jahresüberschuss von rund 996.000 Euro 
aus. Nach Einstellung von 350.000 Euro in die Rücklagen verbleibt ein Bilanzgewinn von 
rund 656.000 Euro.  
Die Mitglieder beschlossen die Ausschüttung einer stabilen Dividende von 4 Prozent.  

 

Stabile Finanzstruktur und solide Eigenkapitalbasis 

Die AGROA konnte ihre Finanzstruktur weiter stärken. Das Eigenkapital erhöhte sich auf 
rund 30,7 Millionen Euro, die Eigenkapitalquote liegt bei 46,7 Prozent.  

 

Agrarbereich bleibt tragende Säule 

Der Agrarbereich bestätigte im Jahr 2025 seine zentrale Rolle innerhalb der 
Genossenschaft und zeigte insgesamt eine robuste Entwicklung: 

• Düngemittel: Mit rund 46.000 Tonnen blieb die Absatzmenge stabil auf 
Vorjahresniveau.  

• Pflanzenschutz: Der Umsatz stieg deutlich auf rund 11,0 Mio. Euro und markiert 
den höchsten Wert der letzten Jahre.  

• Saatgut: Ebenfalls positiv entwickelte sich der Umsatz mit knapp 6,9 Mio. Euro.  
• Futtermittel: Mit rund 64.000 Tonnen wurde nahezu das hohe Niveau des 

Vorjahres gehalten.  
• Vermarktung: Die Mengen lagen bei rund 272.000 Tonnen und damit spürbar 

über dem Vorjahr.  

Diese Entwicklung unterstreicht die starke Marktposition der AGROA als verlässlicher 
Partner für die Landwirtschaft in der Region. 

 

 



Herausforderungen in weiteren Geschäftsfeldern 

• Die Landtechnik entwickelte sich leicht positiv mit einem Umsatzplus von rund 3 
Prozent.   

• Im Einzelhandel führten Kaufzurückhaltung und Standortanpassungen zu einem 
Umsatzrückgang.   

• Die Energiesparte bleibt mit rund 70 Mio. Euro Umsatz bedeutend, steht jedoch 
durch strukturelle Veränderungen zunehmend unter Druck.   

 

Breite Zustimmung der Mitglieder 

Die Generalversammlung genehmigte den Jahresabschluss sowie die 
Ergebnisverwendung mit deutlicher Mehrheit. Auch Vorstand und Aufsichtsrat wurden 
entlastet.   

 

Ausblick: Fokus auf Effizienz und Zukunftsfähigkeit 

Für die kommenden Jahre erwartet die AGROA weiterhin ein anspruchsvolles 
Marktumfeld. Insbesondere volatile Agrarmärkte, steigende Kosten sowie strukturelle 
Veränderungen werden die Entwicklung prägen. 

„Unser Ziel ist es, die vorhandenen Ressourcen gezielt in zukunftsfähige Strukturen zu 
lenken und unsere starke Position im Agrarbereich weiter auszubauen“, betonte der 
Vorstand. 

 


